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"Renatuierung Klingefließ" im Denkmalbereich Grüner Weg
Beratungsfolge:

Datum Gremium

21.11.2012 Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt

Anfrage:
Veranlassung: 
Im Rahmen der Maßnahmen im Denkmalbereich Grüner Weg wurde aus dem 
Förderprogramm „Nachhaltige Stadtentwicklung“ auch die „Renaturierung“ des Klingefließ 
gefördert. 
Auf den ersten Blick ist kaum ersichtlich, inwiefern dieser Abschnitt der Klinge „renaturiert“ 
worden ist, also ein verbesserter ökologischer und naturräumlicher Zustand erreicht wurde. 
Der Frankfurter Kreisverband des Naturschutzbundes Deutschland (NABU) hat sich deshalb 
mit einer Beschwerde an das Landesamt für Bauen und Verkehr gewandt, um klären zu 
lassen, ob die Mittel im Rahmen des Förderprogramms zweckentsprechend eingesetzt 
wurden.
Zudem scheint fraglich, dass mit den verwirklichten wasserbaulichen Maßnahmen eine 
gestalterische Aufwertung – insb. vor dem Hintergrund des historischen Vorbilds und der 
besonders attraktiven Lage - sichtbar wird.

Deshalb frage ich die Verwaltung: 

1. Inwiefern wird diese Maßnahme ihrem Titel einer „Renaturierung“ gerecht? Mit welchen 
Indikatoren kann ein durch diese Maßnahme verbesserter ökologischer und 
naturräumlicher Zustand begründet werden?

2. Inwiefern wird durch diese Maßnahme eine gestalterische Aufwertung des 
Denkmalbereichs erreicht werden? Entspricht diese der ursprünglichen, historischen 
Situation, die durch eine hohe Aufenthaltsqualität geprägt war?

3. Ist die Maßnahme in Planung und Ausführung mit dem Fördermittelgeber abgesprochen 
worden? Wurde diese Maßnahme bereits vom Fördermittelgeber abgenommen?

4. Wurden Alternativen zu dieser Art der Ausführung der Baumaßnahme in Erwägung 
gezogen (z.B. in Anlehnung an die Ausführung der „Renaturierung“ des Klingefließes 
entlang des Poetensteiges oder der historischen Ausführung)? Wenn nein, warum nicht? 
Wenn ja, warum hat sich die Verwaltung für diese Art der Bauausführung entschieden?
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5. Welche Ämter und Abteilungen in der Stadtverwaltung wurden fachlich an der 
Entscheidung über die Art der Ausführung dieser Maßnahme beteiligt? Waren alle 
Fachleute in der Verwaltung einverstanden mit der jetzt umgesetzten Ausführung?

Ich bitte auch um eine schriftliche Ausfertigung der Antwort.
  
 

 
  

Diese Anfrage wird:

direkt beantwortet von

schriftlich beantwortet

zurückgezogen


